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CHRONIK/CHRONIQUE

EIDGENÖSSISCHE KOMMISSION FÜR DENKMALPFLEGE

Der Bundesrat hat die Eidgenössische Kommission für Denkmalpflege, welche alle

vom Bernd subventionierten Restaurierungen leitet, für die Amtsdauer 1969 bis 1972 wie

folgt neu bestellt: Prof. Dr. Alfred A. Schmid, Professor für Kunstgeschichte an der
Universität Freiberrg (Präsident) ; Fritz Lauber, Architekt, kantonaler Denkmalpfleger,
Basel; Guido Borella, Architekt, Lugano; Walter Betrger, Architekt, Denkmalpfleger der
Stadt Zürich ; Dr. Walter Drack, Archäologe, kantonaler Denkmalpfleger, Uitikon-
Zürich (neu); Dr. Peter Felder, kantonaler Denkmalpfleger, Aarau; Karl Kaufmann,
Architekt, alt Kantonsbaetmeister, Aarau; Karl Keller, Architekt, Stadtbaumeister,
Winterthur; Dr. Gottlieb Loertscher, kantonaler Denkmalpfleger, Solotherrn; Ernest

Martin, Architekt, Genf; Hans Meyer-Winkler, Architekt, Luzern; Prof. Dr. Luc Mojon,
ao. Professor für Kunstgeschichte an der Universität Bern ; PD Dr. Hans Rudolf Senn-

hauser, Archäologe, Basel/Zurzach; Prof. Jean-Pierre Vouga, Architekt, Kantonsbaetmeister,

Lausanne (neet).

Die nach zwei Amtsperioden reglementarisch ausgeschiedenen Mitglieder Pierre

Margot, Architekt, Lausanne; Prof. Dr. Emil Maeirer, Universität Zürich und Moritz
Raeber, Architekt, Leizern, wurden zu korrespondierenden Mitgliedern ernannt.

Als neuer Sekretär der Kommission und Leiter des Archivs für historische Kunstdenkmäler

an der Gasometerstraße 9 in Zürich amtet seit Frühjahr 1967 Dr. Josef Grünenfelder,
dessen Doktorarbeit - bei Prof. Dr. Alfred A. Schmid, Freiburg - kürzlich unter dem

Titel «Beiträge zeim Bau der St. Galler Landkirchen unter dem Offizial P. Iso Walser,

1759-1785» in den Schriften des Vereins für Geschichte des Bodensees und seiner

Umgebung erschienen ist. J. Grünenfelder hat die Nachfolge von Dr. Hermann Holderegger

angetreten, welcher die EKD als erster Sekretär von 1943 bis 1966 mit großem Fachwissen

und Hingabe betreett hat.
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NEUE VOLLAMTLICHE EXTRAORDINARII Ft:R KUNSTGESCHICHTE

Der Regierungsrat des Kantons Bern hat zu vollamtlichen Extraordinarii befördert:
Fräulein Prof. Dr. Ellen J. Beer für mittelalterliche Kunstgeschichte und PD Dr. Luc
Mojon für Kunstgeschichte des Mittelalters mit besonderer Berücksichtigung der Architektur

und für Denkmalpflege. Prof. Mojon hat den vortrefflichen Kunstdenkmäler-
band über das Berner Münster verfaßt und ist zusammen mit Prof. Dr. Paul Hofer
Autor des dieses Jahr nun erscheinenden Bandes Bern-Stadt V (Französische Kirche.
Nydegg-Kirche, Antonierhaus erncl Heiliggeist-Kirche).

NEUE KONSERVATOREN UND HILFSKRÄFTE IN BASEL, NEUER MUSEUMSLEITER IN LUZERN

Dr. Erwin Treu wurde zum Konservator des Gewerbemuseums Basel ernannt. Er ist

damit verantwortlich für die Sammlungen und die Bibliothek, besonders aber auch für
die aktuellen Wechselaersstellungen. Zu seinem Nachfolger als Bibliothekar des

Kunstmuseums wurde Dr. Walter Euler gewählt, der aets Darmstadt stammt, seine

kunstgeschichtlichen Studien bei Prof. Dr. J. Ganter mit einer Dissertation über
Architekturdarstellungen bei Giotto abgeschlossen und 1967 schon einmal im Kupferstichkabinett
der öffentlichen Kunstsammlung im Kunstmuseeim Basel gearbeitet hat. Als wissenschaftliche

Assistentin und Nachfolgerin des neuen Leiters des Kupferstichkabinetts, Dr. Dieter

Koepplin, ist Frau Dr. Eva-Maria Krafft seit 1967 tätig.
Zum neuen Konservator und Nachfolger des leider viel zu früh verstorbenen Arnold

Rüdlinger wurde an die Kunsthalle Basel gewählt: P. Althaus, bisher Konservator am
Kunstmcrseum Luzern. An seine Stelle wurde bereifen: Dr. Jean-Christophe Ammanii.

DIE «BURGUNDERBEUTE» IN BERN

Das bernische Historische Metseum bereitet aus Anlaß seines 75jährigen Bestehens in

seinem heutigen Gebäude am Helvetiaplatz in Bern für den Sommer 1969 eine Reihe

von Veranstaltungen vor, in deren Mittelpunkt eine große, dem Thema «Die Burgunderbeute

und Werke burgundischer Hofkunst aus Schweizer Sammlungen» gewidmete Ausstellung
stehen wird. Im Rahmen dieser Aeisstellung wird in Bern während einiger Monate all
das auf etnsere Zeit gekommene Gut vereinigt sein, das Karl der Kühne, der letzte Herzog
von Burgund. in den Schlachten von Grandson und Murten (1476) emd von Nancy (1477)
den siegreichen Eidgenossen und ihren Verbündeten überlassen mußte. Neben Stücken

aus dem persönlichen Besitz des Herzogs und seiner höfischen Begleitung, aus dem

Staatsschatz, der Sakristei und der Feldkanzlei umfaßt dieses heute auf die verschiedensten

Metseen, Kirchen, Archive und Bibliotheken verteilte Beutegut Teile des Zeltlagers,

Teppiche, Fahnen und Waffen. An Hand illeistrierter Beuteverzeichnisse eind anderer
Dokumente wird der Besucher der Ausstellung aeich eine Vorstellung all jener Objekte
gewinnen können, die zwar zum Beutegut gehörten, seit 1476/77 aber verloren gegangen
sind. Außer den auf dem Schlachtfeld eroberten Gegenständen werden noch andere

Werke aus Schweizer Sammlerngen etwas von der Pracht und dem Glanz der Hofhaltung
der Burgunderherzöge lebendig werden lassen. Die Aeisstellung wird voraussichtlich

vom 18. Mai bis 20. September 1969 dauern. Der zugehörige Katalog wird von PD

Dr. Florens Deuchler, Rom/New York, dem Verfasser des grerndlegenden Werkes über
die Burgemderbeutc, bearbeitet. HB
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